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Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abge­
ordneten zum Nationalrat Dipl.Ing. Riegler und Genossen, Nr. 275/J, betr. 
ßiosprit, beehr-e ich mich \'/ie folgt zu beantworten: 

Trage 1) 

Stehen Sie weiterhin zum Projekt der Erzeugung von Alko-Sprit in öster­
reich gem~ß dem Maßnahmenkatalog des Energieberichtes der Bundesregierung? 

Frage 2) 

Wenn Nein, welche Umstände haben sich seit der Erstellung des Energiebe­
richtes der Bundesregierung ergeben, die eine Änderung Ihrer Haltung be­
\.\fi rkt haben? 

... ~. 
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.0nt~?E~Frage ~ un.d 2: 

Die Erzeugung von Alkohol aus Biomasse zum Zwecke der Beimischung zu 
Benzin als ~1otortteibstoff wird vom Bundesr.linisterium für Land~ und 

Forstwi rtschaft grundsetzl i eh pos i ti v beurteil t. 

vJelche t'1aßnahrnen beabsichtigen Sie in Ihrem Ressort zur Verwirklichung 

dieset Zielsetzung des Regierungsberichtes zutreffen? 

AI~~_\-JOrt zu Frage 3: 

t'iein Ressort ist insbesondere in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium 

für Wissenschaft und Forschung um die Durchführung von Forschungsyor­
hacen bemüht. Hiebe; wird es sich als not\;/endig enveiseJi, die Errichtung 

einer Pilotanlage vorzusehen, damit offene Fragen unter Berücksichtigung 

der spezifischen österreichischen Verhältnisse einer Klärung zugeführt 

~'ei"den können und techni sches "know how" ge\'lonnen wi rd. 

Frage 4) '. 

liJie beurteoilen Sie das Projekt der Entsorgungsbetriebe in Simmering? 

!2!~!WOt~t zu Frage 4: 

Es ist mir bekannt, daß dieses Projekt Vorteile aufweist: Das betrifft vor 

al"!em die günstige AusnUtzung der vorhandenen Ab\liärme. Die Frage des Stand­

ot'tes und der Schlempeverwet'tung scheült jedoch bei diesem Projekt noch nicht 
optimal gelöst zu sein. 

Frage 5' ----~-) 

\:Ji e beurtei len Sie das Projekt, Abwärme aus dem Zwentendorf ErsatzkraftWerk 

zur Erzeugung von Alko-Sprit auf Basis von Zuckerrüben in der Tul1ner Zucker­

fabrik heranzuziehen? 

r~ .• 

Von den in österreich in Fl"age kommenden 1 andwi rtscha ftl ichen Produkten läßt 

sich aus der Zuckerrlibe d)e größte Alkohol ausbeute erzielen. Die Errichtung 

einer Alkohol-Erzeugungsanlageunter Ausnützung der At't'tlHrme von dem noch nicht 

zur Verfügung stehenden Zwentendorfer Et'satt.kraft\~ed~ erscheint mir verfrüht. 

" .';: 
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Ein solches Projekt könnte nach Vorliegen erster Erfahrungen - auf Basis 

der' El1tsorgungsbetdebe. in Simmering - weiter verfolgt werden. 

Frage 6) 

~~ie beurteilen Sie die weiteren bisher bekannt gewordenen Projekte 

(Oberösterreieh, Steiermark)? 

~ntwort zu Frage 6: 

Die Pt"ojekte in Oberösterreich und Steiermal~k 1 iegen meines Erachtens 

hinsichtlich der Rohstoffaufbringung und Verwertung der Schlempe gut, 

doch werden di e Standorte v.Jegen der Energi eberei ts te" ung untersehi ed­

lieh beurteilt. 

Wie beurteilen Sie die in der Bundesversuchswirtschaft Wieselburg laufen­

den Versuche zur Be·imischung von Rüböl (Rapsöl) zum Dieselöl? 

zügig fortgesetzt. 

-,,::, ." 

Sind Sie bereit, nach der Verwirkl iehung der Alko-Spl~it-Erzeugung auch 

das Projekt einer RUbölbeimischung zum Dieseltreibstoff zu unterstützen? 

Antwort zu Frage 8: 

Von den Ergebnissen und der abschließenden Beurteilung der Versuche in 

Wiesel burg wird die weitere Vorgangsweise abhängen. Hfezu treten wirt­

schaftliche über·legungen; durch die ste'igenden Treibstoffpreiseverbessern 

sich die \'Jirtschaftlichen Chancen d·ieses Projektes, das von meinem Ressort 

wie die Versuche an der ßundesversuchs- und PrUfungsanstalt für landwirt..;. .• 

schaf tl iche Maschinen und Geräte in ItJieselbutg zeigen, ur.terstUtzt und ge­
ty'agen wird. 
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Wie beurteilen Sie die Möglichkeit, neben der Alko-Sprit-Erzeugung 
auch eine heimische Methanolerzeugung auf Holzbasis zu errichten? 

I.rage IO} . 

Sind Ihnen die in Deutschland laufenden Versuche in dieser Richtung be­
kar.nt und wie beurte-j1en Sie die bisher vorliegenden Ergebnisse im Hin­
blick auf österreich? 

In österreich \tlurden hinsichtlich Verwendung von t4ethanol als Kraftstoff 
Untersuchungen an der TU Wien ange~tel1t (Produktion, Produktionsver­
fahten, Hirtschaftlichkeit und technischer Einsatz). Für eine genauere 
Beurteilung dieser Frage erscheint es mit zweckmäßig, die Ergebnisse in 
anderen Staaten wie z.B. der BRD und in Schweden abzuwarten. 
An der Forstlichen Bundesversuchsanstalt in Schönbrunnsind Versuche über 
die Eignung von Holzarten für die Methanolerzeugung eingeleitet. 

Frage 11) 

Welche Beträge wurden von Ihre~ Ressort in den Jahren 1977~ 1978 und 1979' 
fÜl' die Erforschung der Verwendung von Al ko-Sprit bzw. Rüböl aufgewendet? 

Frage 121 

We 1 r.he konkreten FOt'schungs vorhaben wurden m; t welchen Beträgen gef~rdert? 

Helche t.1ittel sind im Jahr 1980 für die Erforschung der Verwendung von 
Jl.lko'':'Sprit, Rüböl bzw. Methanol aus Zell'Jlose in Ihrem Ressort vorgesehen· 
und welche konkreten Projekte sollen mit welchen Betr~gen gefördert werden? . 

Die DurchfUhrung dieser Projekte erfolgt durch die dem Bundesministerium . 

für Land- und Forstwirtschaft zugehörigen Landwirtschaftlichen Versuchsan­
staHen im Rahmen ihres .!\ufgaber,bereiches. Oie Finanzierung erfolgt daher 
durch die den einzelnen DienststeHen im Rahmen dGS Bundesvo~'ansch1ages zur 
Vcr' fU9ung stehenden K}~edite _L~~:r~üiia l..:~~_nd_?acl"!.9uf~·JaI:liL, sodaß eine projekts­
bezogene Feststellung dt~r im einzelnen anfallenden Kosten nicht err~henbarist. 

, . 
c 
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Ergänzend beehre ich mich, mitzuteilen, daß zwichen dem 
Bundesministerium fUr Wissenschaft und Forschung. und meinem Ressort eine 
intensive Zusawnenarbeit besteht. damit die Bunctesversuchsanstalten meines 

Ressorts ihren Wissensstand und ihre personellen und maschinel1enRessourcen. 
optimal in das Fo}~s('hungsprogramm dieses Ressorts, hins'ichtlichder Projekte 
zur Erforschung der Energiegewinnung insbesondere aus Biomasse~ einbringen 
können. 

\ .f\ 

DerKrJntle~ in j\\S t r: / /1 / , 1'\ 1"\ 
/ (!! 1(\ 

\ 
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